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e Halle Freitag den 7 Januu r z
Fortſchreitende Angriffe gegen Montenegro

Ruſſiſche Niederlage in Perſien Antergang eines engliſchen Bootes
der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 6 Januar Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatzz

Nummer 6

Beſatzung von 31 Mann wurde durch den vartei und den Radikalen mit wildem langandauern ſich würdig der langen Reihe von Rechtsbrüchen an die
niederländiſchen Kreuzer ret dem Jubel begrüßt wurde an dem ſich auch die Jren die Entente ſeit Beginn des Krieges verübt habe Vielſch z ge tet Das Heteiligten machte ſtarken Eindruck Sie wird nicht leicht zeige der jüngſte Fall noch eine Steigerung Die
Anterſeeboot iſt geſunken Berl Tgbl ohne Einfluß auf den am Donnerstag abzuhaltenden gewaltſame Wegführung von Perſonen die unter dem

Arbeiterkongreß ſein Der Hauptteil ſeiner Rede war Schutze eines neutralen Staates ſtänden und auf neu

Die Kampftätigkeit in Oſt galizien und
an der beſſarabiſchen Grenze hat geſtern weſentlich
nachgelaſſſen Der Feind hielt unſere Stellung
zeitweiſe unter Geſchützfener Seine Jnfanterie trat
nirgends in Aktion Auch an allen anderen Teilen der
Nordoſtfront fielen keine Ereigniſſe von beſonderer Be
deutung vor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front nahm das

feindliche Geſchätzfeuer ſtellen weiſe neuer
dings z u Nördlich Dolje wieſen unſere Truppen wieder
mehrere Angriffe blutig ab und behaupteten ſo die er
oberten Stellungen Jm Tiroler Grenzgebiet fanden in
den Abſchnitten von Buchenſtein und Riva lebhafte Ar
tilleriekämpfe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Berane und weſtlich von Rozaj ſind die

Truppen der Armee des Generals v Koeveß
in günſtig fortſchreitendem Angriff gegen
die Montenegriner Jm Gebiet der Boecche di Cattaro
trat in den letzten Tagen zeitweiſe auf beiden Seiten
die Artillerie in Tätigkeit Sonſt blieb die Lage un
verändert

keiten hin die die Ruſſen auf dieſer Front zu über

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

dem Nachweis gewidmet daß Asquiths Verſprechen tralem Boden internationalen Rechtsſchutz genießende
4

de 9 t von Tarno gJrembowlg zweideutig geweſen ſei Er ſagte weiter Asquiths Ver
ren habe nicht nur enthalten daß keine Wehrpflicht

eingeführt werden ſolle außer mit allgemeiner Zu
W T Petersburg 6 Januar ſtimmung ſondern auch daß die Wehrpflcht erſt in

Meldung der etersbu Erwägung gezogen werden ſolle nachdem die Ergebniſſes P s kger Telegraphen Derbyſchen Werbefeldzuges völlig unterſucht ſeien
agentur Jn Kiew eingetroffene Meru ken nicht geſchehen Simon kritiſierte Lord
dun en u ol e nehmen die Der ys Bericht ſcharf und ſagte ſchließlich der Geſetzs ö f 37 teh Kämpfe an ntwurf müſſe abgelehnt werden Er tadelte nament
der der rumäniſchen Grenze benach lich Derbys Gauklerei mit Ziffern Der Jren
barten Front raſch an Heftigkeit zu Die führer Redmond ſprach gegen die Bill
Schlacht tobt beſonders heftig auf der
Front Tarnopol Trembowla

Verwundete ruſſiſche Offiziere berichten daß die
Folge dieſer Kämpfe ſich ſchon fühlbar machen Die
ſelben Offiziere weiſen auf die ungeheuren Schwierig

Wehrpflicht Hätte Asquith
Dienſtzwang das einzige Mittel wäre um den Krieg
zu gewinnen ſo würde er Redner niemand wiſſen
der ſich dem widerſetzte Asquith habe aber den Ent
wurf nicht als militäriſche Notwendigkeit vertreten
ſondern nur die Notwendigkeit gezeigt ſein Ver
ſprechen zu erfüllen Redmond meinte es ſeien mehr
Männer verfügbar als die Regierung brauchen
könne Unter dieſen Umſtänden könne er den Ent
wurf nicht unterſtützen

T u Da rLondon 5 Januar Die geſtrige

winden haben wo die Stacheldrahtverhane oft in
24 Reihen ausgebaut find und mit ſtarkem elektriſchen
Strom geladen ſind der von eigens zu dieſem Zwecke
errichteten Stationen erzeugt wird Das unmittelbare
Heranſtürmen an dieſe Stacheldrahtverhaue iſt un Ff 9re des

Funktionen ausübten ſei ein Vorfall der gegen die ele
mentare Regel der internationalen Ehre verſtoße Leb
hafte Zuſtimmung und der ſchon im Altertum gebrand
markt worden ſei Der Miniſterpräſident führte weiter
aus Wir ſind im Recht wir ſind auch in der Lage dieſem
Verfahren gegenüber Maßregeln zu ergreifen Am rich
tigſten erteilen wir eine entſprechende Antwort wenn
wir uns durch weitere Siege den endgültigen Triumph
ſichern damit wir uns bei der endgültigen Abrechnung
Genngtuung für alle rechtswidrigen Handlungen ver
ſchaffen können Die griechiſche Regierung hat ganz

Er ſagte im Namen der Nationaliſten ſie ſeien korrekt die notwendigen Maßnahmen getroffen um den
bereit jedes Opfer auf ſich zu nehmen um den Krieg Zuſtand zu beendigen der einen Fauſtſchlag gegen Grie
bald und gut zu beenden Sie ſeien Gegner der chenlands Souveränität bedeutet Griechenland iſt ent

aber gezeigt daß der ſchloſſen einen Zuſtand zu ſchaffen in dem es ſeine Ver
pflichtung gegen die Staaten erfüllen kann mit denen es
in Freundſchaft lebt Wir würdigen vollkommen die
ſchwierige Lage in der Griechenland ſich befindet und die
durch den brutalen Gewaltakt der ihre Uebermacht Miß
brauchenden geſchaffen worden iſt Wir erwarten daß
die griechiſche Regierung auch im weiteren Verlauf der
Angelegenheit eine entſprechende Haltung beobachten
wird und wir ſind bereit Griechenland in den Be
ſtrebungen zur Wahrung ſeiner Sonveränität wirk
ſame Unterſtätzuag zu gewährleiſtent

Unterhauſes über die Unterdrückung des ſchotti Allgemeine lebhafte Zn immung Die Antwort wurde
v Höfer Feldmarſchalleutnant7 möglich Jnfolgedeſſen haben die ruſſiſchen Soldaten ſchen Sosialiſtenblattes Forward war nach dem Be zur Kenntnis genommen Berl Tagebl

a a t 4 e I 4 9 t v tfolgendes Mittel erfunden Geſchickte Zieler werfen auf richt der Morning Poſt die hitzigſte ſeit Beginn des Haag 6 Jannar Reuter meldet aus Athen Die

e 9 r J 3 2 S 4 e e W x t rTürki er Sieg in er dieſe Hinderniſſe ſtarke Taue mit Schlingen und ziehen Krieges Die dabei zutage tretende Erbitterung Lage der Regierung iſt ſchwierig da der
2 5 e 2 r 2 2 J rn c ar nen Morgoef e vn n Ndpor W alten m z t e 3daran bis ſie die erſte Reihe des Stacheldrahtes ge gab dem Hauje einen t r Einſpruch des Sierbnnde la i ba

5 9 2 l i ſt 1 bei der Debatte über die VDtenſt C t 45 brochen haben dann die zweite die dritte und ſo weiter Der Die ren haſtung der Konſuln verantwortli gemacht hat ir
er et an pflichtbill einnehmen werden Als Asquith ſagte er Preſſe bringt längere Ausführungen über die Ent2 habe von der Unterdrückung des Blattes ſoeben erfahren fernung der griechiſchen Behörden von Saloniki die vonW T Konſtantinopel 6 Januar Nach rief der radikale Abgeordnete Outhwaite in den allge den Geſandten der Verbündeten als wünſchenswert behier angelangten Meldungen aus türkiſcher Quelle Gzernowit feſt n Unerer Hand meinen Lärm hinein Es wäre Zeit daß Sie zurück zeichnet worden ſei falls es binnen kurzem zu Kämpfen

wurden die Ruſſen die in einer Stärke von mehr Il ii e treten Bei der Debatte über die Novelle zum Muni kommen ſollte Tgl Rdoſch
000 ie Ortſchaft S in P i tionsgeſetz ſagte Pringle liberal die Lage im Clyde tFreiwillige rn r i i ich vor Heffortlichkeit die Aiuſtände ſuſtengtiſch d eldet Einer hieſige t en Geſandtſchaft i iTruppen und Freiwilligen zurückgeworfen und preſſequartier wird gemeldet Eine aus liche der Oeffentlichkeit die Zuſtände ſyſtematiſch die meldet Einer hieſigen neutralen Beſand ſchaft iſt die

bis in die Umgegend von Urmia verfolgt wobei ſie Petersburg ſtammende Neuter Mel Arbeiter mehrerer Munitionswerke hätten ſich ge Mitteilung zugegangen daß ſich die engliſche Re
on Bann hot dem iunnſten Reſug anzu 8ſchwere Verluſte erlitten h weige Slovd George bei dem jungſten Beſuch anzu gierung bereit erkläre die gefangengenomdung weiß zu melden daß wir Czerno hören Llovd George ſtellte dies in Abrede und wandte enen Konſuln freizulaſſen falls einige

J e t 5 d P r Be te die Her e hen F nungen v Jceln Vic Deine Vel Vie V 44 I Deldteunee 2 sdie dardanellenkämpfe 2 geräumt hätten und daß alle die n entſtellt worder Hodge ſagte die Arbeiter de Vertreter Englauds und Frankreichs die
W T Konſtantinopel 5 Januar abends Stadt beherrſchenden Höhen von den Nuſ Clydegebietes hätten ſehr berechtigte Beſchwerden wenn in den Hauptſtädten der Verbündeten feſtgehalten wer

S p r vöonrha nfront e J e wo G aber ſepll mir n n ren ſohbr in x t 8 t 337 Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront en beſetzt wären Dieſe Nachricht iſt wie dieſe nicht bald abgeſtellt würden würden ernſte den freigelaſſen werden Die engliſch franzöſiſchen
and am 4 Januar Pormittags ein stemlic Ieb getr Schwierigkeiten entſtehen Turrie Union uhrte Verhandlungen hierüber ſeien beinahe beendet Ein geArtillerieduel und Bombenwerfen ſtatt Der Feind aus einem Vergleich mit unſeren amtlichen aus die Arbeiter des Clydegebiets fänden es ſchwer die mweinſchaftlicher Beſchluß Englands und Frankreichs

t o unſer Antritt r Henm J egen mr ge S nun CIond nrnegs rn ſeinen v 12 w 4richtete hauptſächlich gegen unſer Zentrum und den Beri ten hervor eht elb redend von gegenwartige Haltung Llohe Georges m einen 4

e c v r x F T v Mrechten Flügel ſein Feuer an dem ein feindlicher ich s h ſelbſt früheren Anſchauungen zu vereinigen Das ſe der werde der griechiſchen Regierung bald mitgeteilt werden
Kreuzer und ein Panzerſchiff teilnahmen Am Nach Anfang bis Ende erlogen Jn der Hauptgrund der Schwierigkeiten Lloyd George er

J r M r u HBonito J s 72 ermittag beſchoſſen ein Panzerſchiff und ein Monitor Hau tſtadt der Bukowina geſchah nichts klärte es ſei notwendig die Arbeiter und Arbeitgeber

z S 1 J F 1 r r J r tre D J a r S Iheftig dieſelben Stellungen verurſachten dabei aber nur ptf z t Nä unter eine gewiſſe militäriſche Kontrolle zu ſtellen da Gegen Amerikas W enuus i
in einem ſehr kleinen Teil unſerer Gräben unbedeuten was auch nur im entfernteſten einer Räu mit ſie nicht die Umſtände gegeneinander ausnutzten 9
den Schaden Unſere Artillerie erwiderte energiſch und mungsmaßregel ähnlich ſehen würde die Die Unzufriedenheit der Arbeite r nicht als Revolte Newyork 6 Januar Trotz des Tr ded
beſchoß ſehr wirkſam die Landungsſtellen bei Seddul gegen die Regierung ſondern gegen die Führer der Präſidenten die öffentliche Erörterung des nterſeea a Mhelcht r z d 7 v r t c J d u zBahr und Tekke Burun ſowie eine Truppenanſamm Stimmung in der Bevölkerung iſt die zu Gewerkſchaften anzuſehen Dieſe T atwicklung hätte be bootekrieges zu unterlaſſen ſolange die Verhandlungen
lung Unſer Feuer erreichte einmal einen feindlichen verſichtlichſte das Straßenleben ift durchaus reits vor dem Kriege eingeſetzt Eine ſehr ſtarke Organi mit Oeſterreich Ungarn in Schwebe nd r
Kreuzer der daraufhin ſein Feuer einſtellte Am 7 c ſation beſtehe die gegen die Arbeiterführer arbeite aber im Senat die ſenſationellſte Debatte ſeit ra d z g F a J J J r r 13 Januar beſchoſſen unſere an atoliſchen Bat alltäglich Dazu daß dem anders wäre doch müſſe die Arbeit organiſiert werden wenn der öffnung des Kongreſſes im Anſchluß an die Erklärung
terien heftig die Landunggsſtellen bei Seddul Bahr liegt keinerlei Grund vor Die Ruſſen Krieg gewonnen werden ſolle Outhwaite ſagte als die des Senators Jones daß Amerikaner die T
und Tekke Burun Die Erwiderung des Feindes blieb Rc413 5 Bergleute von Südwales ohne zuſtimmung ihrer der Kriegführenden reiſen dadurch einen Mangel anunwirkſam obwohl er eine erhebliche Menge Munition ſtehen öſtlich Czernowitz dort wo fie ſich Führer ſtreikten bewilligte Lloyd George alle ihre Patriotismus bekundeten Senator Dgorman
verſchwendete Am 4 Januar beſchoſſen dieſelben ſeit Monaten befinden an der Reichsgrenze VJorderungen Es ſei nicht einzuſehen weshalb ſchottiſche pflichtete dieſer Auffaſſung bei und fügte hinzu daß
Batterien feindliche Truppen die bei Seddul Bahr in Arbeiter anders behandel den ſollten s Waliſer Konſul Mac Neely der mit der Perſia unterging
der Umgegend von Seddul Bahr und bei Tekke Burun
arbeiteten und erzielten gegen ſie erhebliche Wirkung
Eins unſerer Waſſerflugzeuge unternahm einen ge
lungenen Erkundungsflug in der Richtung auf Jmbros
und über Seddul Bahr und ſchleuderte dabei drei
Bomben auf die Landungsſtelle nördlich von Seddul
Bahr und auf dort liegende Schiffe Unſere Beute
bei Ari Burun erhöhte ſich um zweitauſend Kiſten
Handgranaten eine Feldküche mit vollſtändigem
Material und eine Menge Kiſten mit Artillerie
munition Sonſt iſt nichts Neues zu melden

Ein engliſches Boot in
der RNordſee geſunken

Rotterdam 6 Januar Wie das
Marinedepartement mitteilt traf das
niederländiſche Kriegsſchiff Noordbrabant
heute auf der Höhe von Texel außerhalb
der Territorialgewäſſer ein britiſches Anter
ſeeboot das Rotſignale gab Die ganze

Kein ruſſiſcher Soldat i ſt einen Arbeiter anders behandelt werden r Sag
Schritt näher gekommen Soliegen die Dinge mit der von Reuter ge Gxgf Tiſza über den Völkerrechts
meldeten Beſetzung der beherrſchenden bruch von Saloniki
Höhen und es ſind damit auch die an W T Budavpeſt 6 Januar Jm AbgeordneteCadorna gemahnenden Angaben widerlegt e r nedie der ruſſiſche Tagesbericht vom 3 Jan tion an Je lla
über das ſtete Fortſchreiten des ruſſiſchen n in T der Vorwand unter dem die e

ſichten die die Petersburger Kreiſe mit denn von einer Unterſtützung
ernſ Die iee Qeibefender Verbreitung ſolcher Nachrichten ver riechiſches Gediet nur beſehe um gewiſſermaßen c

daß weiter kein Fauſtpfand zu erwerben das die Entente bei jriedens
5 ler errnerfen wolle rn W J erügun le d NeprDIiuB DeIlelien Vulc e i C uniiuf t j VOCI

Angriffs enthält Uebrigens ſind die Ab ſich in Salonitt eingeniſtet hätte dinfällig geworden ſei

t biens ſei niemals

folgen ſo offenkundig
i 9Wort darüber verloren zu werden braucht artige Handlungen ohne Schamröte von leitenden Staats

1 J

I bl männern verübt worden ſeien die den Schutz deBer e Tage 1 h n t 2 2 in Mun Aeführt le un e c atte ne 1 I In u Idedner fragte was der Miniſterpräſident gegenüber d
ersbruch di nte in toniki perü habe

Miniſterpräſident Graf Tisza antwortete er
Rotterdam 6 Januar wünſche auf die Jntervellation im Eindernehmen mit Mi

Dem N Roit Cour wird ans London gemeldet dem Miniſter des Aeußeren ſofort Aufklärung iclee ihe zur Ver
Die Rede Sir John Simon s der von der Arbeiter teilen Die neuerliche brutale Rechtsverletzung ſchließe l verhandelt wird

beſſer getan hätte Rats anzunehmen und nicht zu
fahren Jhren Höhepunkt erreichte die Debatte als
Senator Works in einer leidenſchaftlichen Rede er
lärte die amerikaniſche Regierung ſei moraliſch ver
antwortlich für das Luſitaniaga Unglück da ſie

Paſſagiere auf einem Schiff zu fahren geſtattete das
wie ſie wußte eine Ladung Munition führte Der
Redner verlangte mit aller Entſchiedenheit ein Ver
bot der Waffenausfnuh er Voſſ Ztg

Reue Hilfstruppen aus Kanada
Rotterdam 6 Jannar Aus Toronto wird ge

meldet Der kanadiſche Milizminiſter erklärte er
beabſichtige noch 21 Diviſionen aufzubringen da er
England angeboten habe eine halbe Million
Männer zu liefern Er hoffe dieſe noch vor dem
Sommer zuſammen zu haben Berl Tagbl

Sie ködern immer noch

g J n beW T Paris 6 Jan Die Agence Havas meldet
Ab t B M ſaus Athen Die franzöſiſche Regierung hat die grie

ſck tegierung benachrichtigt daß ſie ihr zehn
l lionen Franken als Vorſchuß aus der

ung halte über die augenblicklich



Der Bericht des Großen Haupfquarfſerz

W T Großes Haunptqunartier 8 Jan
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

An der Front fanden ſtellenweiſe teilweiſe fte
Artilleriekämpfe ſtatt Die Stadt Le n s wird vom
fortgeſetzt beſchoſſen Nordöſtlich von Le Mesnil
wurde der Verſuch eines feindlichen Handgranaten
angriffs leicht vereitelt Ein gegneriſcher Luftgeſchwader

angriff auf Douwai blieb Durch deutſche
Kampfflieger wurden zwei habgeſchoſſen das eine durch Leutnant Boelke der damit

feindliche Flugzeng außer Gefecht geſetzt hat

Oeſtlicher Kriegsſchaupletz
Eine im Walde von Jakobſtadt vorgehende Er

kundungsabteilung mußte ſich vor überlegenem feindlichem
Angriff wieder zurückziehen Bei Czartorysk wurde
eine vorgeſchobene ruſſiſche Poſtierung angegriffen und
geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Wie ſorgt die Armee für ihre
Verwundeten und Kranken

Von F van Berg
I

Wenn die Taappe vorrückt
Rückt die Truppe vor ſo ſoll die Sanitäts

e bald folgen Der er wirdöſt aber erſt wenn alle Verwundeten verſorgt
ſind und keine neuen mehr kommen d h nachdem die
transportfähigen abgeſchoben die ſchwerverwundeten an
das Feldlazarett abgegeben ſind Bei einem Rückzuge
bleibt nur das unentbehrliche Perſonal und Material
beim HauptVerbandplag alles andere t mit zurückDer Pohr nenr en wingt5 ſoll den Se
verbandplatz entlaſten man wird ihn deshalb frühzeitig
anlegen und allen Truppenteilen bekannt geben damit
Leichtverwundete ſich direkt dorthin begeben und nicht
den Hauptverbandplatz unnütz belaſten Zu berück
ſichtigen iſt bei ſeiner Auswahl daß der Gegner ein
Intereſſe daran hat ſich dieſer bald wieder dienſtfähigen
Verwundeten zu bemächtigen alſo muß man ihn s dis
10 Kilometer weit zurück legen aber ſo daß er ohne Um
wege zu erreichen iſt möglichſt in Anlehnung an ein
Dorf aber nicht ein ſolches das für Einrichtung eines
Feldlazaretts in Frage kommt Jn der Regel genügt ein
Leichtverwundeten Sammelbplatz auch für mehrere Haupt
verbandplätze hinter denen er meiſt rückwärts liegen
wird

Sache des Diviſionsarztes iſt es Perſonal für dengeichtverwundeten Sammelylat bereit zu ſtellen welches

eventuell Verbände anlegt nachſieht und Verwundete
ſtärkt Hierzu wird er meiſt Perſonal eines noch nicht
eingeſetzten Feldlazaretts heranziehen

Die Verwundeten kehren vom Leichtkranken Sammel
platz entweder nach Anlage eines Verbandes ſofort zur
Truppe zurück oder werden zum nächſten Etappenort
zurückgeſandt wo ſie zu leichtem Dienſt Wachdienſt pp
herangezogen werden aber ſie dürfen nicht in ein Feld
lazarett überwieſen werden Den in Marſch rſepten
Leichtverwundeten ſind im übrigen klare Befehle über
die noch an dieſem Tage zu erreichenden Marſchziele zu
erteilen um Jndiſziplin zu vermeiden

Ein Feldlazarett hat 6 Aerzte 51 Sanitätsmann
ſchaften 4 Gerätewagen 2 Sanitätswagen 1 Kranken
wagen 1 Packwagen und 1 Beamtenwagen Jedes
Armeekorps hat 12 ſolcher Feldlazarette zur Verfügung
Die Feldlazarette haben nur den Zweck nicht marſch
fähige Verwundete von den Verbandplätzen oder dem
Schlachtfelde bis zu ihrer Rückbeförderung aufzunehmen
oder doch ſo lange p verſorgen bis ſie die nachgezogene
Etappen Behörde übernimmt Nicht verwundete Kranke
nehmen die Feldlazarette nur ausnahmsweiſe auf wenn
dieſe anderweitig nicht untergebracht werden können
Daß das Perſonal vor Einrichtung der Feldlazarette
vorübergehend Truppen der Hauptverbandplätze ſowie
Leichtverwundeten Sammelſtellen verſtärken ſoll haben
wir geſehen einerlei ob auf Anordnung ſeines Chef
arztes oder auf Befehl des Diviſionsarztes Die Ein
richtung eines Feldlazarettes geſchieht in der Nähe desHauptverbandplatzes aber nicht in unmittelbarem Ge

fechtsbereich bevorzugt werden Orte mit geeignetenRäumlichkeiten Schulen Schlöſſer Turnhallen Theater

Sitzungsſäle leerſtehende Fabriken pp 3 bis 4 Kilo
meter hinter dem Schlachtfeld mit guter Verbindung
möglichſt Bahn und unbedingt Waſſer Ein Zerſplittern
eines Lazarettes in viele Baulichkeiten iſt zu vermeiden
Aus dieſen Forderungen ergibt ſich daß eine genaue Er
kundung der Ortſchaften ſchon während des Vormarſches
und beſonders in der Wartezeit der Bereitſtellung
während der Anfangsſtadien des Gefechtes erfolgen muß
Der Befehl zum Einrichten iſt meiſt wohl erſt gegen
Ende der Schlacht zu erwarten dann heißt es ſchnell
einrichten Kenntlichmachung des Feldlazaretts als
Sanitätseinrichtung geſchieht genan wie beim Haupt
verbandplatz Raum iſt für 200 Verwundete aber man
wird meiſt auf weit mehr rechnen müſſen alſo hierfür in
Gebäuden oder Zelten Vorkehrungen treffen namentlich
wenn längere Dauer vorauszuſehen g Abtransport
der Verwundeten habe ich oben beſprochen

Rückt die Truppe vor ehe das Feldlazarett frei ſt
ſo tritt das Lazarett unter die Etappe muß aber ſo bald
wie möglich den Anſchluß an ſeine Truppe ſuchen Beim
Rückzuge bleibt nur das notwendige Perſonal zurück
welches nach völliger Sicherſtellung der Kranken
verſorgung jedoch zum eigenen Heere zurückkehren ſoll
eine Forderung der Genfer Konvention die leider ſelten

befolgt wird während das Material in den Beſitz des
Feindes übergeht

Durch den Kriegslazarett Direktor des Armeekorps
werden ferner Kriegslazarette eingerichtet dieſe ſollen
die Kranken aufnehmen und die Verwundeten der We
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lazarette übernehmen ſoweit ſie nicht transportfähig
ſind ausnahmsweiſe können ſie auch unmittelbar Ver
wundete a Bei der Uebernahme der Kranken
von den Feldlazaretten werden auch die Pflegemittel
übernommen die eingerichteten Räumlichkeiten bleiben
beſtehen die Beſtände der abmarſchierenden Feld
lazarette werden aus dem Etappen Sanitätsdepot er
gänzt

Neben dieſen n beſtehen EtappenLazarette grundſätzlich im Anſchluß an den weiteſt vor
geſchobenen Etappenort des Armeekorps in Räumlich
keiten möglichſt nahe am Bahnhof Dieſe Lazarette ſollen
Kranke des Etappen Gebietes und der durch dieſes
kommenden Truppen und Transporte aufnehmen ſie
ſind beſonders wichtig an ſolchen Orten wo nach großenSchlachten viele Verwundete zuſammenſtrömen fi im

Feldlazarett nicht unterkommen können u man hier
zu vor allem Krankenhäuſer Klöſter Hotels kurz Ge
bäude mit zahlreichen Betten in erſter Linie ausnutzt
iſt ſelbſtverſtändlich Der Bedarf an Perſonal wird an
Ort und Stelle gedeckt eventuell werden Zivilärzte heran
gezogen mit Pflegerperſonal hilft die freiwillige
Krankenpflege aus

Jm Anſchluß an dieſe Etappen Lazarette wird grund
ſätzlich eine Leichtkranken Abteilung errichtet welcher
alle dieſenigen Kranken und Verwundeten überwieſen
werden die bald wieder dienſtfähig ſein können Jnner
halb dieſer Abteilung ſtellt einen weiteren Fortſchrittdie Geneſenden Abteilung dar in e e po er
geſtellte befinden deren fte noch nicht en Dienſt
im Felde ausreichen Sie werden kaſernenmäßig unter
gebracht und ebenſo wie die Leichtkrenken unter mili
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führung in die Heimat zu beſprechen Hierhin werden
alle diejenigen baldmöglichſt abgeſchoben deren Her
ſtellung nicht abzuſehen iſt und zwar alle die marſch
und transportfähig ſind kommen in weiter abſ
rückwärtsgelegene Lazarette diejenigen die bald wied

eſund ſind als Leichtkranke in die Nähe von Lazaretteer Krankenhäuſer nicht in dieſe l
Fortſetzung folgt x

Die Elektrotechnik im Kriege
Die wie Begleiterſcheinungen des Krieges

die mit einem Schlage eingetretene und nun bald
anderthalb Jahre währende Hemmung der inter
nationalen Beziehungen die Sperrung aller wichtigen
europäiſchen Grenzen hatten ſchon von Anbeginn unſere
wirtſchaftlichen und induſtriellen Organiſationen vor
die ebenſo ſchwierige wie wichtige Aufgabe geſtellt das
ganze Gebäude unſeres Wirtſchaftslebens auf neuem
Grunde und unter den veränderten Bedingungen der
Gegenwart aufzubauen S den deutſcheUnd der Sieg
Kraft und deutſches Können auf dieſer Gebiete er
rungen haben ſteht in keiner Weiſe hinter unſerenValentin zurück

Zahlloſe alte ſcheinbar für immer feſtſtehende Grund
ſätze und Erfahrungen mußten beiſeite gelegt werden
um das Neue das früher unmöglich ſchien erſtehen zu
laſſen Aber wohl auf keinem Gebiete menſchlicher
Geiſtesarbeit traten ſo große und tiefgehende Um
wälzungen ein wie auf dem der Elektrotechnik Die
deutſche Elektrotechnik ſah ſich zum Teil ihrer beiden
wichtigſten Rohſtoffe des Kupfers und Gummis be
raubt Aber die deutſche Elektrotechnik hat es trotz
dieſer und noch anderer Schwierigkeiten verſtanden ſich
in ſolchem Maße aufrechtzuerhalten daß ſie bei voller
Befriedigung der von der Militärverwaltung an ſie ge

e Anforderungen für Heer und Marine auch die
rivatbetriebe in der bisherigen Weiſe zu verſorgen

vermochte Und die Tätigkeit und Verwendungsmöglich
keit der Elektrotechnik im Kriege iſt wie der Obe
ingenieur der Siemenswerke Lajos Steiner in dem
Grenzboten ausführt außerordentlich umfaſſend

Jm Grunde genommen iſt unſere geſamte gewerb
liche Tätigkeit die als Kraftquelle hauptſächlich den
elektriſchen Strom benutzt dahin gerichtet in erſter
Linie die durch den Krieg geſchaffenen Bedürfniſſe zu
befriedigen Als Angriffsmittel hat die Elektrizität
einen verhältnismäßig kleinen Verwendungsbereich
wenn man ſie mit der Wirkung der Feuerwaffen und
ſonſtiger egn auf Sprengwirkung beruhenden
Kampfmittel vergleicht Eine tödliche Wirkung im An
griffskriege läßt ſich durch die Elektrizität als ſolche
nicht erzielen Die im ruſſiſch japaniſchen Kriege das
erſtemal in größerem Maßſtabe verwendeten elektriſchen
Drahtverhaue führten bei unmittelbarer Berührung den
Tod der Angreifenden herbei dienen alſo gewiſſer
maßen der offenſiven Abwehr

Eine größere Bedeutung haben auch die Schein
werfer als Abwehrmittel indem ſie das unbemerkte

eranſchleichen des Feindes ſei es zu Lande auf demWaſſer oder in der Luft verhindern Das Gebiet der
elektriſchen Angriffsmittel erweitert ſich aber weſentlich
wenn ſie nicht als direkt wirkende Waffen angeſehen
werden ſondern als Kraftquellen die den Waffen ihreBewegli keit in der gewünſchten Richtung verleihen und
ſie im geeigneten Augenblick zur Wirkſamkeit bringen
Jn dieſes Gebiet gehören dann auch die Vorrichtungen
der Telegraphie des Fernſprechweſens der Funken
telegraphie und der Lichtſignale ſoweit ſie zur Ueber
mittlung wichtiger Angaben über die vom Feinde über
nommenen Stellungen und zur Feuer Leitung dienen
Der in nächſter Nähe des Feindes am zum Horchen
dienenden Mikrophon oder Scherenfernrohr verborgen
ſitzende Beobachter übermittelt durch den Fernſprecher

Beobachtungen an die Feuerleitung welche die
Richtung des Schuſſes feſtſetzt und das Kommando zum
Feuern oder Einſtellen des Feuers gibt Das Heran
nahen feindlicher Fahrzeuge ihre Art Zahl und Rich
tung wird dem Geſchwader und den Küſtenbatterien
durch Funkſpruch mitgeteilt die Flugzeugbeobachter
Epzep ihre Nachrichten auf demſelben Wege zum Stabe
Für die Unterſeeboote iſt bis heute die Elektriziät die
einzige Kraftquelle für Fahrten unter Waſſer

Auch im Minenkriege zu Lande und zu Waſſer ſpielt
die Elektrotechnik eine große Rolle Sehr vielſeitig iſt
die Verwendung der Elektrizität im Schützengraben

kriege 9Sie trägt viel d bei den Aufenthalt der Sol
daten in ihren Unterſtänden erträglich zu machen
Dieſe werden elektriſch beleuchtet Elektriſch ange
triebene Pumpen dienen zur Beſeitigung des ein
dringenden Regenwaſſers und durchſickernden Grund
waſſers Die elektriſchen Drahtverhaue haben ſich als
Abwehrmittel ausgezeichnet bewährt Jhre moraliſche
Wirkung gegen die mitunter aus ungebildeten Völker

und Sprengſtückes feſtzuſtellen

Villa Alfatinf

Doch die Elektrizität dient nicht nur dazu Wunden
zu ſchlagen ſondern auch ſie zu heilen

Die von den Sanitätsmannſchaften auf den nächt
lichen Schlachtfeldern beim Scheine elektriſcher Laternen
geſammelten Verwundeten werden durch fahrbare
Röntgen Einrichtungen unterſucht um mit Sicherheit
den Sitz des in den Körper eingedrungenen Geſchoſſes

So iſt der Krieg der viele Werte zerſtört gleich
zeitig in hohem Maße geeignet den menſchlichen Geiſt
anzufeuern und die Löſung neuer Aufgaben zu bewirken
Und dies iſt ein nicht zu verkennender Gewinn

Politik und Strategie
Unter Anlehnung an den von dem Lehrmeiſter der

Strategie General von Clauſewitz in ſeinem Werk Vom
Kriege geprägten grundlegenden Satz Der Krieg iſt
nichts als die mit anderen Mitteln fortgeſetzte Staats

beſpricht die Frankf Ztg in einem längeren
la die Wechſelbeziehungen zwiſchen Strategie und

Politik
Der Hauptteil dieſes Aufſatzes lautet
Es gab für uns ſchwere Entſcheidungen Als

unſere Armeen zu Beginn des Krieges gegen Frankreich
geworfen wurden vollführten ſie einen Kriegsplan der

Zweifel ſich ſtark auf politiſche Berechnung ſtützte
Die Panik die in Paris und Paris iſt für Frankreich
gewiß nicht nur der Sitz der Miniſterien ausbrach
als unſere Truppen die Marne überſchritten beſtätigt
daß der Gedanke gut und richtig war England war
damals am Landkrieg noch wenig beteiligt Eine Zer

ißung der Jntereſſengemeinſchaft der Gegner lag im
reich der Wahrſcheinlichkeit Daß die Abſicht nicht

erreicht wurde ſo wichtig die Beſetzung Belgiens und
der Provinzen des nördlichſten Frankreich für unſere
Lage auch geworden iſt ſagt natürlich nichts über ihre
Güte ſo wenig als das Fehlſchlagen der politiſchen
Spekulation der Ruſſen die Oeſterreich Ungarn zu
überrennen ſuchten etwas gegen ihren Plan ausſagt

id ſo wenig als die Schlachten in Flandern etwa des
lb weil beide Teile ihre Stellung im Rahmen des

Beſamtkrieges nur unweſentlich verändern konnten an
ſich ſchon für oder gegen den Gedanken der ihnen zu
grunde lag beweiskräftig ſind

Jn Frankreich erſtarrte die Front als wir uns nach
Oſten wandten Die Gegner vermochten ſie nicht wieder
in Fluß zu bringen Unſere eigene Aufgabe war an
anderer Stelle

Als die ruſſiſche Flut nach langer ſchwerer Arbeit
abgedämmt war und unſere Armeen zu neuer Offenſive
bereitſtanden bot ſich uns die Frage wie und wann
ſchlagen wir die Brücke zum Orient Die Türkei
kämpfte als unſer Bundesgenoſſe ihre techniſchen Hilfs
mittel waren gering und die Entente begann den Sturm
auf die Dardanellen Die Gefahr beſtand daß die
Balkanſtaaten vor allem die Rumänen die im Rücken
unſeres äußerſten rechten Flügels ſtanden ſich der
Kriegserklärung Jtaliens anſchließen würden und daß
ſie auch die anderen Staaten mit in den Krieg gegen
die Zentralmächte und die Türkei hineinziehen könnten
Die volitiſche Erwägung war klar und wurde an der lei
tenden Stelle des Reiches mit voller Deutlichkeit erkannt
Die Kriegslage riet jedoch zur Sparſamkeit und zum
Beiſammenhalten von Menſchen und Material denn das
Frühjahr ließ neue Angriffe im Oſten und Weſten er
warten Die politiſche Rückſicht am Balkan wurde
darum zurückgeſtellt und man entſchied ſich zu einer ge
meinſamen Operation der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Armeen gegen Rußland die mit dem Durch
bruch am Dunajec beginnend ſich zu dem großartigſten
Feldzug aller Zeiten entwickelt hat Polen wurde kon
zentriſch angegriffen und unter gewaltigen Verluſten der
Ruſſen geräumt Der Durchbruch am Dunajec war
eine äußerſt wirkſame aber wohl nicht die einzige Mög
hlichkeit dies Ziel zu erreichen ein Durchbruch von
Kurland aus wohin Hindenburg vorgedrungen war
hätte wohl zum ſelben Ergebnis geführt aber es mag
ausſchlaggebend geweſen ſein daß der Feldzug in der Form
in der er vorgenommen wurde große Truppenmaſſen
an dem rechten Flügel der Verbündeten vereinigte der
der Balkanhalbinſel am nächſten lag Derartige Vor
ſichtsmaßregeln oder auch Kundgebungen haben wit
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liche Wirkungen hervorgerufen
in Polen haben das übrige getan
mochten wir durch die Entſendung von Unterſeebooten
und auf andere Weiſe unſere türkiſchen Bundesgenoſſen
ſehr wirkſam bei ihrer Verteidigung der Dardanellen zu
unterſtützen

im Eifer an das Jahr 1812 erinnerten

man weiß in dieſem Kriege ſchon manches Mal beträcht
Die grandioſen Siege

Währenddeſſen ver

Der Feldzug gegen Rußland wurde abgebrochen nach
dem die kürzeſte und ſtrategiſch brauchbarſte Frontlinie
jenſeits des polniſchen Feſtungsgebietes und öſtlich von 5 J
Wilna erreicht war Die Gegner verſuchten in gewohn

Das iſt doppelt

hor 100 Jahren ſchrieb Das ruſſiſche Reich iſt kein
Zand welches man förmlich erobern d h beſetzt halten
kann und zweitens auch darin folgen wir Clauſe
witz iſt der Feldzug Napoleons nicht zuſammen
gebrochen weil die Ruſſen geſiegt hatten oder wegen
des e der langen Etappenlinie oder n des
ruſſiſchen Winters ſondern deshalb weil die Voranus
etzung nicht eintraf guf die Napoleon ſeinen ganzen
lan gebaut hatte daß das ruſſiſche Volk ſich zur Re
volution erheben und die r r
werde Die politiſche Spekulation war verfehlt der
Feldzug verloren

u Beginn des Oktober während im Weſten noch die
größte Verteidigungsſchlacht gegen Engländer und Fran
zoſen geſchlagen wurde gingen die Armeen Mackenſens
gegen Serbien zum Angriff vor Der große Balkan
zug begann Der einheitliche politiſche Gedankengang
und der wohlabgemeſſene Takt unſerer Kriegführung
kamen hier zu vollkommener Geltung Der deutſche
Reichskanzler hat die Bedeutung dieſes Balkankrieges
und die hohe Befriedigung darüber daß das große Werk
die endgültige Vereinigung des Blocks der Zentralmächte
mit Bulgarien und der Türkei die endgültige Trennung
Rußlands von den Weſtmächten und die endgültige Löſung
der Balkanfrage nunmehr abgeſchloſſen vor uns liegt
im deutſchen Reichstag mit einer Wärme und einer
Ueberzeugung zum Ausdruck gebracht die unſchwer er
kennen läßt wie groß ſein perſönlicher Anteil an dieſem
politiſch ſtrategiſchem Meiſterwerk geweſen iſt

Diplomatie und Strategie ſind Geſchwiſter Nur
wenn ſie gut zuſammenwirken können gute Ergebniſſe
erwartet werden Auf dem Balkan hat unſere Strategie
nachgeholfen die politiſche Konſtellation in die Richtung
zu bringen die wir wünſchten Jn der Wechſelwirkung
wird in anderen Fällen die Diplomatie die von der ſtra

Leitung gewünſchte politiſche Lage ſchaffen
müſſen

Die Diplomaten und die Strategen müſſen bei einer
vollkommenen Kriegführung Hand in Hand arbeiten
Mit vereinten Kräften ſuchen ſie das Ziel zu erreichen
Dieſer Einheitlichkeit unſeres diplomatiſchen und ſtra
tegiſchen Vorgehens verdanken wir unſeren großen Er
folg im Orient Kriegsztg der 7 Armee

Kriegsallerlei
Kriegsgefangenen Fürſorge Newyork

Am 20 Oktober iſt in Newyork eine neue Wohltätig
keitsbeſtrebung unter dieſem Namen mit dem Zwecke
ins Leben gerufen worden die Lage der in Sibirien
und anderen Teilen der Welt untergebrachten deutſchen
öſterreichiſchen und ungariſchen Kriegsgefangenen beſſern
zu helfen Der Ausſchuß ſetzt ſich aus hervorragenden
Deutſch Amerikanern zuſammen von denen Adolf Kutt
roff Präſident der Badiſchen Co als Vorſitzender
Wilhelm Knauth Knauth Nachod u Kuehne als
Schatzmeiſter zuſammen mit Doktor Schuſter Speyer
u Co von Helmolt Norddeutſcher Lloyd Rittmeiſter
E Hecker Delegierter des deutſchen Roten r
Doktor Fiſcherauer K u K öſterreichiſch ungariſcher
Vizekonful F zur Nedden und C Boſchwitz die Haupt
werbetätigkeit für dieſe Fürſorgebeſtrebungen über
nommen haben Die in allen hieſigen deutſchen und
verſchiedenen größeren engliſchen Zeitungen veröffent
lichten Aufrufe haben bereits über 12000 Dollars in
bar und ca 1500 Liebesgabenſendungen gebracht ſo daß
über 200 Kiſten von je zwei Zentner Bekleidungsſtücken
und ca 30 000 Rubel an die Hilfsaktion Tientſin durch
Vermittlung des Amerikaniſchen Roten Kreuzes zur
Verteilung an deutſche öſterreichiſche und ungariſche
Gefangene in Sibirien geſandt wurden Dieſe Beſtrebungen ſind inzwiſchen auch auf den Verſand aller
in Deutſchland und OeſterreichUngarn nicht u
reichlich vorhandenen Artikel an Gefangene in ngian
Frankreich ufw ausgedehnt worden Die K G F
deren Räume ſich in Newyork 24 North Moore Street
befinden wird alſo von hier aus Pakete an deutſche
öſterreichiſche und ungariſche Gefangene nach allen
Lagern übernehmen ſofern die Beträge mit Angaben
der gewünſchten Sachen und genauen Adreſſen der
Empfänger von den Spendern bei den deutſchen öſter
reichiſchen oder ungariſchen Banken eingezahlt oder der
K G F direkt überſandt werden Die Banken werden
höflichſt gebeten die Adreſſen Wünſche und Beträge an
Knauth Nachod u Kuehne Leipzig weiterzugeben von
wo die Uebermittlung nach hier erfolgt

Heine über die Engländer
Welch ein widerwärtiges Volk welch ein unerquick

liches Land Wie ſteifleinen wie hausbacken wie ſelbſt
füchtig wie eng wie engliſchl Ein Land welches längſt
der Ozean verſchluckt hätte wenn er nicht befürchtete
daß es ihm Uebelkeiten im verurſachen möchte
Ein Volk ein graues gähnendes Ungeheuer deſſen Atem
nichts als Stickluft und tödliche Langweile iſt und das
ſich gewiß mit einem koloſſalen Schiffstau am Ende
ſelbſt aufhängt Aus Shakeſpeares Frauen und Mädchen
Mädchen

Goethe unter preußiſcher Zenfur
n dem herrlichen Katalog von C R Leſſings Handſenennhe den der Sohn Gotthold e hat er

ſcheinen laſſen wird unter unzähligen anderen wichti Briefen auch ein undatierter Brief von Adelbert von Choniſo

wahrſcheinlich aus dem Jahre 1828 mitgeteilt Der Brief iſt
an F W Gubitz geſchrieben den langjährigen literariſchen
und dramaturgiſchen Berichterſtatter der Voſſiſchen Zeitung
Der Briefſchreiber wendet ſich gegen einige lächerliche Miß
griffe der Berliner Zenſur die unter andern in einer für ein
literariſches Blatt beſtimmten Ueberſetzung von Bérangers
Kartenlegerin die letzte Stophe geſtrichen und die lange
Zeit ſtreng verboten hatte bei feſtlichen Gelegenheiten
Goethes zu erwähnen Dann fährt er fort Und erſt aks
in den öffentlichen Blättern Berlins gedruckt zu leſen ſtand
der König Ludwig von Bayern habe Goethen einen Beſuch
abgeſtattet ſchien der über ihn verhängte Verruf einige Linde
rung zu erleiden wer kann die preußiſche Regierng
vermögen ſich länger für Albbernheiten des bezeichneten
Schlages verantwortlich zu erklären Es preßt ſich der
fromme vertrauende Ausruf aus unſerer tiefſten Bruſt si le
roi le savoit

Die Nachricht iſt von ſo außerordentlicher Bedeutung daß
man wohltut ſie einem weiteren Kreiſe mitzuteilen Es
lohnt ſich wohl der Angelegenheit etwas genauer m
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M 19 M s Wter Praxis die gewaltige Niederlage zu verſchleiern in o Sedem ſie uns napoleoniſche Gelüſte andichteten und dabei s SWh
chaften zuſammengeſetzten feindlichen Kolonnen iſt betäriſcher Aufſicht zweckmäßig

Es bleibt mir nun nur n ca die Ueber onders groß unſinnig denn einmal gilt auch heute was Clauſewitz Kumöän Minister Take Jonescu
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